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E I S H O C K E Y  

20 000 CHF nach Südostasien 
Mit der schönsten Geste der 78. Spengler-
Cup-Ausgabe überraschte OK-Chef Fredi 
Pargätzi die 7S8Ö Zuschauer im Davoser Sta­
dion. Die Davoser Mannschaft und der 
HCD-Verwaltungsrat hatten spontan be­
schlossen, die Siegprämie von 20 000 Fran­
ken der Glückskette zugunsten der von der 
Flutkatastrophe in Südostasien betroffenen 
Menschen zu spenden. (si) 

Schweizer U20 bleibt A-klassig 
Die Schweizer Junioren schafften an der 
U20-WM in den USA den Klassenerhalt auf 
souveräne Weise. Nach der diskussionslosen 
1:6-Niederlage gegen Russland im abschlies­
senden Gruppenspiel und der Verbannung in 
die Abstiegsrunde stellte das Team von Köbi 
Kölliker im ersten Spiel der Relegationsrunde 
mit einem 5:0-Sieg gegen Deutschland die 
Weichen vorzeitig au f  «Klassenerhalt», (si) 

LI20-WM In den USA. Abstiegs runde. 1. Spielt«: 
Schweiz - Deutschland 5:0 (0:0,3:0,2:0). 

1. Schweiz* 
2. Slowakei 

10: 0 
5: 0 

3. Weissnissland 
4. Deutschland* 

0: 5 
0:10 

: bleibt A-klassig + - steht als Absteiger fest 

Vfcrtcinnab: 
Tschechien - Finnland 3:0 (0:0,1:0,2:0). USA - Schweden 8:2 
(1:1. 2:1, 5:0). - Halbflnals: Kanada (Sieger Gruppe B) -
Tschechien, Russland (Sieger Gruppe A) - USA (TV). 

Lugano mit glücklichem Sieg 
Der HC Lugano bleibt auch im neuen Jahr 
das Mass aller Dinge im Schweizer Eishok-
key. Der NLA-Leader starteten mit einem 
glücklichen 1:0-Sieg gegen Fribourg ins 
neue Jahr. (si) 

Eishockey NLA, 33. Hunde. Gestern »pleiten 
Genf-Servette - Langnau 3:2(1:1 1, 1:2,0:0, l:( ) n.V. 
Fribourg - Lugano 0:1 (0:1,0:C ,0:0) 
Kloten - Bern 6:4 (2:2,0:2 , 4:0) 
Zug - Rapperswil-Jona 3:6 (2:0,0:2 ,1:4) 
ZSC Lions - Lausanne 2:4 (0:0,0:4 ,2:0) 

. 1. Lugano 33 109:76 49 
2. Davos 32 124:81 43 
3. ZSC Lions 33 111:82 39 
4. Rapperawil-Jona 
5. Gem-Servette 

33 
33 

111:91 
.98:102 

38 
34 

6. Ambri-Piotla 32 103:101 33 
7. Zug 33 100:107 33 
8. Bern 33 98:97 30 
9 .  Kloten 33 87:101 28 

10. Langnau 33 72:114 24 
11. Fribourg 33 82:115 22 
12. Lausanne 33 90:118 ' 21 

Dornblrn. Frauenrlerländertumltr (»Christmas Cup») 
3. Spldtaf: Schweiz B - Slowenien 4:2 (2:1, 0:0, 2:1). Öster­
reich - Italien 0:3. - Schlussrangliste (alle 3 Spiele): 1. Italien 
fi. 2. Österreich 3. 3. Schweiz B 3. 4. Slowenien 0. 

Sieger mit Bodenhaftung 
HC Davos nach 2:0-Finalsieg gegen  Prag zum 13. Mal Spengler-Cup-Sieger  

Gastgebtr HC Davos krönte sich durch einen harterkämpften 2:0-Hnalsieg gegen Sparta Prag bereits zum 13. Mai zum Sieger des Spengler Cups. 

DAVOS - Die 78. Ausgabe des 
Spengler Cups wird nicht nur 
wogen des IHumphs der Davoser 
im Final gegen Sparta Prag (241) 
als aussergewötinlichstes Kapi­
tal der IkimlergescMdite Iii Erin­
nerung bleiben. Mehrere NHL-Te-
nöre verlieben dem sechstägigen 
Konzert eine exklusive Note. 

«Iwdui H. IUIVIW I Iwn Idmdi. Oaw» * 

Keiner weiss das Niveau präziser 
einzuschätzen als Arno Del Curto. 
Ohne die Relationen zu verdrehen, 
blickte der Engadiner fasziniert auf 
die letzten Tage des Jahres zurück. 
«Das Niveau ist kaum mehr zu top-
pen», untertrieb der Davoser Trai­
ner in Anbetracht der erstklassigen 
Besetzung aller Teilnehmer keines­
wegs. Rein offensives Spektakel al­
lein genügt in der vermutlich pres­
tigeträchtigsten Eishockey-Exhibi-
ton längst nicht mehr. Nichts ver­

deutlichte das besser als der hart er­
arbeitete 2:0-Sieg gegen die Prager, 
die in Davos alle beeindruckt hat­
ten. Den Wert der Veranstaltung do­
kumentiert, dass das Endspiel im 
tschechischen TV live übertragen 
wurde. Und dazu passt Rick Nashs 
durchaus nüchtern formulierter 
Schlusssatz: «Ich denke, dass nur 
der Stanley-Cup und die WM ein 
höheres Rating haben.» 

Hillen Euphorie bremsen 
Gleichwohl verlor Del Curto die 

Bodenhaftung nicht. Den 13. 
Spengler-Cup-Sieg stuft er nicht 
höher ein als die Erfolge in den 
Jahren 2000 und 2001. «Der erste 
Sieg nach 44 Jahren löste eine fan­
tastische Euphorie aus. Die Ambi-
ance in der Halle war doch wunder­
bar damals. Dann doppelten wir ein 
Jahr später gleich nach.» Die Kana­
dier in der Overtime zu schlagen, 
sei etwas ganz Spezielles gewesen. 

Zur nicht aufgesetzten Gelassen­
heit, mit welcher Del Curto die, Er­
folgskapitel der letzten fünf Turnie­
re Revue passieren Hess, passt seine 
Lebensphilosophie. An der hölzer­
nen Garderobenwand skizzierte Ar­
no Del Curto mit den Fingern, wie 
er die Facetten seines Jobs bewäl­
tigt. «Wissen Sie, ich gehöre auch 
im Erfolg nie zu denen, die weit ab­
heben. Das bewahrt mich immer da­
vor, nie ganz nach unten zu fallen.» 

Diese Einstellung wird Del Curto 
in den nächsten Monaten und Jah­
ren auch seinem Keeper Jonas Hil­
ler vermitteln. Er will den 22-Jähri­
gen, der entgegen gewisser Progno­
sen eine fantastische Woche zeigte, 
vor falscher Euphorie bewahren. 
Die allzu schnelle Steigerung der 
medialen Wertschätzung missfällt 
Del Curto: «Vor der Saison wurde 
uns ein Goalieproblem unterstellt. 
Jetzt ist Hiller plötzlich der Held.» 
Der Weg zur Demontage sei hierzu­

lande sehr kurz: «Denken Sie an 
David Aebischer. Er ist ein Num-
mer-l-Goalie in der NHL und in 
Colorado. Er hat in sieben Jahren 
Fantastisches erreicht und jetzt wird 
er beinahe verspottet. Was mit ihm 
passiert, tut mir Leid.» 

S P E N G L E R  C U P  

ba*M -Sparta Pr* a #  (1:0, Oft 1«) 
Bbttadk». - 7580Ztnchwr (ausverkauft). -
SR McCreary, Popovic/Küng. - Ihre: 8. Rio-
ier(N*»h) 1:0.60i (59:25) fugaiin (AmMhl) < 
2.-0 (Ins leere Tor). - Strafen: je 3mil 2 Miou-
tgjL 

Hilter, GUpofe Jan von Arx;,Hatt& 
Krew Winkl«r,B«ny Rktaer, Ramhoh; Rie-
len.Reto v o n N a s h ;  St. Laub* 
Itwntton; Ami 
Sutttr, Mililer, 

fa«: Pöpperie; Klar, 
Sctabel; Qobron, Rfenipkt 

Neff, 
Hanzlik; Pro-' 

. znfeek;' Ma|ef 
sky, Martin Richter; Kraiena, Vybonw, HI*-
v»c;BlruchlDiMoun,WfchKr,Tbo,Vtantk. 
Cblbada; NeÜJt'Bro«, Kasparik. 

Davos ohoe Petxow, Heber-
(ille verfem), HJUIer und lein. Oui 

fbntar (Bride überzJM ig), Sparta ha« ohne 
Kotria (verletzt), 51. Tbc vdn Rtewn sieht aiK 
etkanqt (nach Video- Kontrolle) 60. Thncput 
Sparta Pnig, von 39:07 M« S905 und von 
59J4 ohneGoalic. 

Dt I E  M E N S C H E N  I N  L I E C H T E N S T E I N  

Wir suchen den 
intelligentesten Kopf 

Liechtensteins 

n Sie jetzt Ihren IQ und gewinnen Sie CHF 5 0 0 0 . - .  

.volksblatt.li finden Sie den IQ-Test und al­
te weiteren Angaben zu diesem Wettbewerb. 

SBLAIT 
NO FÜR LIECHTENSTEIN # 

Berufs-und 
Weiterbildungszentrum bzb. 
Buchs 
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